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Erldärung der Tafel III. 

Fossile Schuppen aus dem Plänerkalke von Strehlen. 

Fig. 1. Bergx ornatus Ag. (Goniolepi,s Steinla, 
Nr. 675), in natürlicher Grösse und ver­
grössert; äussere Fläche. 

1''ig. 2. Desgl. (Hemigonolepis an 11emicyclolepis 
Steinla, Nr. 670), in uatürlicher Grösse und 
vergrössert; Abdruck der äusseren Fläche. 

Fig. 3. Hemilampronites Sfe,'.-nla·i Gein. ( Hemilam­
pronitcs Steinla, Nr. 577), in natürlicher 
Grösse und vergrössert; äussere Fläche. 

Fig .. 4. Desgl. (Nr. 576). 

Fig. 5. 6. C/,adocijclus Strehlensis Gein. ( Oolepi,s 
Steinla, Nr. 704. 705.) in natürlicher Grösse; 
3 von der inneren, 4 von der äusseren Fläche. 

Fig. 7. 8. Des g 1. ( Coinolepis Steinla) , in na­
türlicher Grösse; äussere Fläche junger 
Schuppen. 

Fig. 9. Desgl. (Coinolevis Steinla, Nr. 592); 
äussere Ffäche. 

Fig. 10. Desgl. (Ptycholepis Steinla, Nr. 703); 
iiussere Fläche einer grösseren unregelmässi­
gen Schuppe. · 

Fig. 11. Desgl. (Coinolepis Steinla, Nr. 1306); 
äussere Fläche einer kleinen unregelruüssigen 
Schuppe von der Seitenlinie, mit einfacher, 
vor dem Anheftepunkte divergirender Schleim­
röhre. 

Fig. 12. Desgl. (Nr. 608); äussere Fläche einer 
Schuppe von. der 

0

Seitenlinie, mit einfachem, 
über den Befestigungspunkt hinaus laufen­
den Schleimcanale. -

Fig. 13. Desgl. (Pterogrmmnatolepis Steinla); 
kleine unregelmässige Schuppe von der Aussen­
seite. 

Fig. 14-18. Desgl. (Crommiolepi,s Steinla., 
Nr: 550. 553. 564. 565. etc.); kleine Schuppen 
in natiirlicher Grösse, theils von innen, theils 
von aussen gesehen. 

Fig. 19. Hernicyclus Strehlensis Gein. (Crommio­
lepis Steinla, Nr. 562), in natürlicher Grösse 
und vergrössert; von der Seitenlinie, äussere 
Fläche. 

Fig. 20. Cladocyclus Strehlensis Gein. ( Crommio­
lepis Steinla, Nr. 551), in natilrlicher Grösse. 
und vergrössert; von der Seitenlinie, ii.ussere 
Fläche. 

Fig. 21. D es g 1. ( Mixogramrnatolepis Steinla, 
Nr. 688); grosse Schuppe von innen gesehen, 
mit Abdruck der iiusseren Fläche bei a., 
welches St_!j.ck in Fig. 21. A. vergrössert ist. 

Fig. 22. Des g l. ( Mixogrammatolepis Steinla), 
in natürlicher Grösse; die äussere Fläche 
einer der grössten Schuppen dieser Art dar­
stellend. 
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Erklärung. der Tafel IV. 

Fossile Schuppen aus dem Plänerkalke von Strehlen. 

Fig. 1. Beryx ornatus A.g. (Prwnolepis Steinla, 
Nr. 735), in natürlicher Grösse und vei:­
grössert; nach einem Abdruck der [Aussen­
fläche. 

Fig. 2. Desgl. (Prionolepis Steinla, Nr. 728), 
in natürlicher Grösse; innere Fläche. 

Fig. 3. 4. Desgl. (Pri01wlepis Steinla, Nr. 730), 
in natürlicher Grösse; Abdrücke der äusseren 
Fläche, mit Bruchstücken der Schuppe. 

Fig. 5. ? Hypsodor: Lewesiensis Ag. (Psygma­
lepis Steinla, Nr. 647); von der äusseren 
Fläche, vergrössert. Die dabei stehende Linie 

. zeigt die natürliche Grösse dieser Schuppe. 

Fig. 6. Oladocyclus Strehlß1isis Gein. (Po1Jyptero­
lepis Steinla, Nr. 582), in natürlicher Grösse 
und vergrössert; äussere Fläche. 

Fig. 7. Desgl. (Polypterolepis St., Nr. 579), 
in natürlicher Grösse; äussere Fläche einer 
sehr unregelmässigen, vielleicht verbrochenen 
Schuppe. 

Fig. 8.? Macropoma Mantelli Ag. (Lophopriono­
lepis Steinla, Nr. 755), j.n natürlicher Grösse 
und vergrössert; äussere Fläche. 

Fig. 9. Des g l. (Nr. 756), ebenso. 
Fig. 10. Beryx ornatus Ag. (Prionolepis Steinla, 

Nr. 752), in natürlicher Grösse; nach einem 
Abdruck der A.ussenßäche . 
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